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1648 [v . März 13 . ] A

RECHNUNG* 1 , AUSGESTELLT VOM [ ZUGER] GOLDSCHMIED[JOHANN] MEL¬
CHIOR I . BRANDENBERG FÜR [ALT] AMMANN[UND DERZEITI¬
GEN ZUGER STADT- UND AMTSRAT BEAT II . ZURLAUBEN]

"Rächnung Herr Vetter Amen.
Erstlich hab ich dem Herren zuo Einem tegen Ein throt vergult ist
1 gl.



Mer hab ich dem Herrn 3 Angster gemacht , die wegen 6 Lodt , das Lod um
Ein guoten gl.
Mer zuo Einem tägen pänckh 12 negel die wägen 1 halbes Lod , Ein halbes
quintli.
Mer 3 ring Vergult ist 6 bz.
Mer 6 bolen Vergult und 2 guldin ring gelötet ist 10 bz.
Mer hab ich der frauw Bäsi [ Euphemia Honegger ] 2 Zeigeli örli gemacht
ist Ein bz.
Mer der frauwen Ein guldis Negeli gemacht und Ein ring gelotet und Ein
hogen ist 5 bz.
Mer gab Mir der Herr 9 und Ein halbes Lod , daran hab ich dem Herrn Ein
schalen gemacht , die wigt 5 und Ein halbes Lod und Ein halbes quint¬
li.
Mer Ein Angster gemacht und Vergult wigt 2 und Ein halbes Lod und Ein
halbes quintli.
Mer Ein Hals Kheteli wigt 2 und Ein halbes Lod.
Mer von der schalen zuo Vergulden ist 3 gl . Und die schönen Schwanen
ist . . . [ ? ] 2 22 bz . Und Es ist grad wet uf Mit dem bächer.
Summa 18 gl . 1 bz.

[gez . Johann ] Melckher Brandenberg"

"Met Jm gkechnet . J4t 18 gZ. Jme IcJLt den 13. MeJvtzen 1648"

1) Die ganze Rechnung ist durchgestrichen.

< Ifl

1 tfc/HL

Glosse von Beat II . Zurlauben AH 97 , 161 ( aufgeklebt)
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